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�uto-Firmen
der Region
kooperieren
�LDENBURG�RZK – �ie Zukunftfür regionale Firmen derAutomobilbranche liegt ange-sichts der starken �ynamikund zunehmenden Komplexi-tät in Kooperationen und Ver-netzungen. �as meint manbeim „Netzwerk AutomotiveNordwest“ (Oldenburg). �ie-ses lädt für �ienstag, 2. No-vember, ab 15 Uhr in Olden-burg (Institut Offis, Escherweg2) zur „4. Automobilkonfe-renz“ unter dem Thema „Fitfür den Aufschwung – Netz-werke und Kooperationennutzen“ ein. Anmeldung beiChristiane Schaper bei der Ol-denburgischen IHK unter Tel.0441/2220-413.

Jugendliche informieren sich bei Messe „job4u“
�USBILDUNG Am Freitag und Sonnabend 100 Aussteller in der Weser-Ems-Halle – Viele Angebote

VON RÜDIGER ZU KLAMPEN

�LDENBURG –Wichtiger Terminfür alle zwischen 15 und 25Jahren, die einen Ausbil-dungsplatz suchen oder sicherst einmal orientieren wol-len: Am kommenden Freitagund Sonnabend findet in derOldenburger Weser-Ems-Hal-le die bewährte Jugendmesse„job4u“ statt. Von 9 bis 17 Uhrfinden die Jugendlichen dort

wie üblich kompetente An-sprechpartner der regionalenWirtschaft. �er Eintritt ist frei.�ie Messe ist größer als je-mals zuvor: Mehr als 100 Aus-steller haben sich angemel-det. �ie job4u wird deshalbim größten Bereich der We-ser-Ems-Halle, Halle 3, veran-staltet. An beiden Messetagenpräsentieren sich in der Halle,im Eingangsbereich und aufdem Außengelände Unter-

nehmen, Weiterbilder undHochschulen. �as Einzugsge-biet umfasst etwa die Metro-polregion Bremen/Oldenburgim Nordwesten.Konkret offeriert wird In-formation zu Ausbildungsbe-rufen und konkreten Angebo-ten, zu Studien und dualenStudiengängen, Berufsorien-tierung und vielem mehr. Einbreit angelegtes Rahmenpro-gramm rundet die Veranstal-

tung ab. �abei geht es umThemen wie das Vorstellungs-gespräch (Freitag, 10 Uhr),Ausbildung oder Studium(Sonnabend, 10 Uhr) oder„Heute Azubi. morgen Füh-rungskraft“ (Sonnabend, 15Uhr).Federführend bei der Mes-se job4u ist die Oldenburgi-sche IHK (in Kooperation mitBremen Vier). Sie rät zu früh-zeitiger Berufsorientierung.

Es sei keineswegs zu früh, sichbereits ein bis zwei Jahre vordem Schulabschluss mit The-men „nach der Schule“ zu be-fassen. Gefördert wird dieVeranstaltung von EWE, LzO,den Öffentlichen Versiche-rungen Oldenburg, der N-Bank und dem EuropäischenSozialfonds. Medienpartnerist die� . Info zur Messe undRahmenprogramm unter
P@ www.job4u-oldenburg.de

Erneut Lehrstellenplus in Region
�USBILDUNG Oldenburger Land besser als Niedersachsentrend – �arkt dreht sich

Die regionalen Kammern
und Arbeitsagenturen
zogen eine positive Bi-
lanz. Sie lobten das En-
gagement der Wirtschaft.

VON JÖRG SCHÜRMEYER

�LDENBURG/VECHTA – �er Aus-bildungsmarkt im Oldenbur-ger Land bleibt im Aufwind.Im abgelaufenen Berufsbera-tungsjahr (zwischen Oktober2009 und September 2010)legte das betriebliche Ausbil-dungsangebot erneut zu undlag über dem Landesdurch-schnitt von 1,6 Prozent, wiedie Oldenburgische Industrie-und Handelskammer (IHK),die Handwerkskammer(HWK) Oldenburg, die Land-wirtschaftskammer (LWK)Niedersachsen und dieArbeitsagenturen Oldenburgund Vechta am �ienstag mit-teilten. Zugleich gab es erneutmehr unbesetzte Ausbil-dungsstellen als unversorgteBewerber.
Beste Bilanz seit 25 Jahren

„Seit 25 Jahren haben wirnicht mehr so viele Ausbil-dungsverträge bis Ende Sep-tember eingetragen wie indiesem Jahr“, sagte �r. Tho-mas Hildebrandt, IHK-Ge-schäftsführer Aus- und Wei-terbildung. Insgesamt ver-zeichnete die OldenburgischeIHK mit 4442 neu eingetrage-nen Ausbildungsverhältnis-sen ein Plus von 3,7 Prozent.Im ganz Niedersachsen gab esnur ein Plus von 2,8 Prozent.Er betonte, dass sich – vorallem bedingt durch die de-mografische Entwicklung –der Markt gedreht habe. „�ie-jenigen jungen Menschen die

wollen, können wählen“, sag-te er. Zugleich verbessere die-se Entwicklung aber auch dieChancen vermeintlich schwä-cherer Schulabgänger.�ie HWK registrierte mit2990 neuen Lehrverträgeneinen Zuwachs um 0,6 Pro-zent. �as Handwerk in der Re-gion konnte sich damit auchpositiv vom niedersachsen-weiten Trend abheben, wo esim Schnitt einen leichtenRückgang um 0,6 Prozent gab.„Wir müssen jeden jungenMenschen mitnehmen“, sagteWolfgang Jöhnk, Bildungsre-ferent der HWK, „aus gesell-schaftlicher Verantwortung,aber auch um den Fachkräfte-bedarf decken zu können“.Auch die Landwirtschafts-kammer wertete die Ausbil-dungssituation in den „grü-nen Berufen“ und der Haus-

wirtschaft – zumindest imNordwesten – als relativ stabil.Wie schon in den vergange-nen Jahren konnten im RaumOldenburg rund 500 Ausbil-dungsverhältnisse verzeich-net werden. „Eine Ausbildungin den grünen Berufen ist wei-terhin beliebt“, meinte Chris-ta Hallmann-Rosenfeldt, stell-vertretende Fachbereichslei-tern Aus- und Weiterbildungbei der LWK Niedersachsen.
Hohe Ausbildungsquote

Als „Beweis dafür, dass sichdie Wirtschaft engagiert“,wertete Berndt Wozniak, Chefder Arbeitsagentur Olden-burg, die positive Entwick-lung. Im Agenturbezirk wur-den vonOktober 2009 bis Sep-tember 2010 insgesamt 3478Ausbildungsstellen gemeldet.�as waren 183 bzw. 5,6 Pro-

zent mehr als im Vorjahres-zeitraum. Parallel dazu erhöh-te sich die Zahl der Lehrstel-lenbewerber um 4,0 Prozentauf 4567. Ende September wa-ren noch 129 Ausbildungsstel-len unbesetzt (Vorjahr: 85).Im Agenturbezirk Vechtastieg das Lehrstellenangebotsogar um 8,3 Prozent auf 2360.Gleichzeitig erhöhte sich dieBewerberzahl bei der Agenturum 16 Prozent auf 2654.„Wir leben den Ausbil-dungspakt hier in der Regionschon vor“, meinte Wozniak.Er verwies darauf, dass in denAgenturbezirken Vechta undOldenburg die Ausbildungs-quote, also der Anteil der Aus-zubildenden im Vergleich zurZahl der sozialversicherungs-pflichtig Beschäftigten, mit19,5 bzw. 19 Prozent nieder-sachsenweit am höchsten sei.

Eine Ausbildung zum Tischler gehört im Handwerk zu den beliebtesten Berufsfeldern. BILD: DPA

Monopole
Thema beim
„wigy Forum“
�LDENBURG�RZK –�ie regiona-le Wirtschafts-Bildungsinitia-tive wigy kündigt für Freitag,5. November, ihr „wigy Forum2010“ an – und lädt dazu Lehr-kräfte, Unternehmer, Schülerund andere Interessierte ein.Ab 16.30 Uhr geht es in derZentrale der OldenburgischenLandesbank in Oldenburgu.a. um „Wettbewerb +Mono-pole + öffentliches Verständ-nis“. �en Hauptvortrag dazuhält Professor Justus Haucap,Vorsitzender der Monopol-kommission. Neben der Be-grüßung durch �r. WernerBrinker (wigy-Vorsitzender)und Professor Hans Kaminski(�irektor des Instituts für Öf-fentliche Bildung/IÖB) geht eszudem um eine Vorstellungu.a. von „wigy netz:werkSchule-Wirtschaft-Wissen-schaft“ und des Angebotes„Wirtschaft @ Informatik“ amAlten Gymnasium Oldenburg(�r. Karl-Josef-Burkart undSchüler). Anmeldung erfor-derlich unter
P@ www.wigy.de

„Sinn für Innovation ist Kapital eines Unternehmens“
DISKUSSION Arbeitgeber und Vorsitzender der �etropolregion sprechen über Thema Innovation

VON JÖRG SCHÜRMEYER

�LDENBURG – „Innovationensind kein Selbstläufer“, sagtGerd Stötzel. Zwar habe sichder Nordwesten in Sachen In-novationsfähigkeit in den ver-gangenen Jahren positiv ent-wickelt, weitere Anstrengun-gen seien aber nötig, mahnteder Landrat des Kreises �iep-holz und Vorsitzende derMet-ropolregion Bremen-Olden-burg am �ienstagabend inseinem Impulsreferat zu einer�iskussionsveranstaltung desArbeitgeberverbandes (AGV)Oldenburg zum Thema „In-novation im Nordwesten“ imOldenburger Technologie-und Gründerzentrum TGO.Als positive Beispiel für in-novatives Vorgehen in der Re-gion hob Stötzel u.a. die Er-nährungswirtschaft, Hörtech-nik und Robotik sowie dieWindenergietechnik hervor.Weitere Investitionen in For-

schung und Entwicklung sei-en aber zwingend notwendig,um innovative Lösungen vo-ranzutreiben. Als ein Beispielnannte er die geplante Euro-pean Medical School.„Wir werden die Herausfor-derungen der Zukunft als ein-zelne Branchen nicht mehr je-weils allein lösen können“, soStötzel. �er Fachkräftemangel

etwa sei ein branchenüber-greifendes Thema. �eshalbsei eine stärkere Vernetzungzwischen Branchen, aberauch zwischen Wirtschaft,Wissenschaft und öffentli-chem Bereich notwendig.In der anschließenden �is-kussionsrunde unter der Mo-deration von Holger Ahäuser,Leiter des N�R-Studios Ol-

denburg, bezeichnete JörgWaskönig, Geschäftsführerdes Kabelherstellers Waskö-nig+Walter (Saterland), den„Sinn für Innovation als Kapi-tal des Unternehmens“. Manmüsse im Betrieb ein Klimaschaffen, wo Neugierde be-lohnt und nicht bestraft wer-de. �as Wichtigste sei, dieMitarbeiter mitzunehmen.

In die gleiche Kerbe schlug�r. Rainer Fageth, Vorstands-mitglied des Oldenburger Fo-todienstleisters CeWe Color.„Innovationen sind Leute,sind Köpfe“, meinte er. BeiCeWe sei die Transformationvon der analogen zur digitalenFotografie auch deshalb sogut gelungen, weil man dieneue Situation nicht als Ge-fahr sondern als Chance gese-hen habe. „Es ist auch Innova-tion, alle Leute mit abzuholenund auf ein gemeinsames Zielauszurichten“, meinte Fageth.Prof. �r. Wolfgang Nebel,Vorstandsvorsitzender desInstituts Offis (Oldenburg),betonte, dass eine Erfindungallein nicht ausreiche. Als For-schungsinstitut könne manimmer nur einen Beitrag zuInnovationen leisten. Innova-tion sei vor allem das „Zusam-mentreffen von Unterneh-men, Markt und Technologiezur richtigen Zeit“, so Nebel.

Diskutierten über das Thema Innovation: (von links) Moderator Holger Ahäuser, Wolfgang
Nebel, Jörg Waskönig, Gerd Stötzel, Jürgen Lehmann und Rainer Fageth BILD: KAI NIEMANN

Nordfrost
kauft �rktis
SCH�RTENS�RZK – �ie Nord-frost-Gruppe aus Schortens(Friesland), Marktführer inder Tiefkühllogistik, baut ihreMarktstellung aus. Zum 1.November wird die ArktisTiefkühllogistik GmbH ausMainz mit Standorten in Es-sen, Hannover und Saarlouisübernommen. Arktis erzieleeinen Umsatz von rund zwölfMillionen Euro. Veräußerersind vier Brüder, die ihre bis-herige Tätigkeit innerhalb derArktis bei Nordfrost fortset-zen. �amit werde auch neuesKnow-how eingebracht.

�leo Solar
stockt die
Kapazitäten auf
�LDENBURG/PRENZLAU�DDP�WI
– �er Oldenburger Solaranla-genhersteller Aleo Solar will inder Produktion 100 neueArbeitsplätze schaffen. Zu-dem soll die jährliche Produk-tionskapazität in Prenzlau(Brandenburg), Spanien undChina von derzeit 250 Mega-watt (MW) auf 390 Megawatterhöht werden. 20 Millionenwerden investiert, wie dasUnternehmen mit rund 850Mitarbeitern am �ienstagmitteilte. Allein im PrenzlauerStammwerk erhöhe sich dieKapazität zum Ende 2011 von180 auf 280 Megawatt. ProJahr könne man damit rundzwei Millionen Solarmoduleproduzieren, sagte Vorstands-vorsitzender York zu Putlitz.

Kohle bis 2018
BERLIN – �ie schwarz-gelbeRegierungskoalition hatsich auf ein Festhalten amKohle-Ausstieg 2018 ge-einigt. �ie F�P gab ihrenWiderstand auf. �ie EUdrängt auf einen früherenSubventions-Stopp.
Keine Einigung
BERLIN – �ie zweite Rundeder Tarifverhandlungen fürdie 14000 Zeitungsredak-teure blieb ohne Ergebnis.�ie Verleger wollen u.a.Weihnachts- und Urlaubs-geld absenken und peilenniedrigere Gehälter für Be-rufseinsteiger an.
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Kritik an EWE-Plänen
�LDENBURG – „Äußerst dis-tanziert“ sieht die F�P imOldenburger Rat die Pläneder EWE, in das lokale TV-Geschäft einzusteigen. �asKerngeschäft sei nun maldie kommunale Energiever-sorgung. „Gerade die jüngs-ten Irritationen um diePreisgestaltung der EWEgegenüber ihren Gaskun-den sollten Anlass genugsein, alle Kräfte in diesemBereich zu bündeln“, so derFraktionsvorsitzende Hans-Richard Schwartz.
Geflügelzüchter-Tagung
DINKLAGE – �ie Niedersäch-sische Geflügelwirtschaft(NGW) lädt für den 28. Ok-tober, 15.30 Uhr, in denRheinischen Hof in �inkla-ge zu einer Vortragsveran-staltung ein. Referentensind Agrarministerin AstridGrotelüschen und Prof.Achim Spiller (Göttingen).


